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Südlich des Schillersees in welliger Grundmoräne befindet sich ein quelliger Flachhang. Auf den wenig gestörten Torfen hat sich ein 
krautreicher Schilf-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald entwickelt. Die Fläche wird ringförmig von einem Quellwasserbächlein umflossen. Neben 
den bestandsbildenden Arten wie Erle, Sumpfsegge und Schilf kommen weiterhin z.B. Giersch, Holunder (Eutrophierungszeiger), 
Rasenschmiele, Brunnenkresse und Himbeere vor.
Die umgebenden Äcker im Süden bedingen eine verstärkte Eutrophierung, die durch Einschränkung der Düngergaben und die Einhaltung 
eines ausreichenden Randstreifens im Hangbereich verringert werden kann.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Aegopodium podagraria

Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Glecoma hederacea
Impatiens parviflora Nasturtium officinale Rubus idaeus Sambucus nigra
Urtica dioica


